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1000 Nªchte & ein Alptraum
Dilara

Teil 7: Dilara kann alles erklªren - 
und dann eine Brust-OP

Tourismus
Vor und hinter

den Kulissen
Animationsteams unzufrieden

T¿rkei - Deutschland
Deutsch-t¿rkische 

Mordserie
Seit 2000 neun ungeklªrte Morde

Ab sofort:

Alle Sendezeiten f¿r 
deutsche TV-Programme 

in t¿rkischer Zeit
Nur in der ATR !!
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Bild der Woche: 
Manchmal sind die schºnsten 
Fr¿chte nicht genieÇbar  -  das gilt 
nicht nur f¿r die Fr¿chte des Feldes

Deutsche TV - Programme
Seiten  25 - 27

T¿rkei / Deutschland

Beratung 
zur Renten-
versicherung

F¿r Alle, die sich 
objektiv beraten 

lassen wollen
Sind oder waren Sie in 
Deutschland und wurden in 
der T¿rkei tªtig?
Experten der deutschen 
und t¿rkischen Renten-
versicherungstrªger beraten 
Sie vor allem in Fragen der 
Rentenversicherung.

Wann? 11. Sept. 07 13:30  -  17:00

 12. & 13.09. 09:30  -  17:00

Wo? Antalya
SGK Antalya Sigorta 
II M¿d. Misaþrhanesi

Tel. Terminvereinbarung 
wird empfohlen.

Weitere Informationen auf Seite 9

T¿rkische Riviera
Was wird aus dem 

ăFlughafenò Gazipasa?
The never ending Story

T¿rkei

Abdullah G¿l ist neuer 
Staatsprªsident

Im dritten Wahlgang die notwendige Mehrheit erreicht

(atr) - Am Dienstag dieser 
Woche ist der bisherige 
AuÇenminister der T¿rkei 
Abdullah G¿l mit 339 Stimmen 
zum neuen Staatsprªsidenten 
der T¿rkei  gewªhlt worden. 

Einen Tag zuvor hatte noch 
ein t¿rkischer Rechtsanwalt 
versucht, quasi in letzter 
Minute die Wahl eines neuen 
Staatsprªsidenten durch eine 
Klage zu verhindern.

Sein Argument: Das 
t¿rkische Parlament habe im 
Fr¿hjahr beschlossen, den 
Staatsprªsidenten k¿nftig 
direkt vom Volk wªhlen zu 
lassen. Ende des Jahres solle 

eine Volksabstimmung ¿ber 
die Einf¿hrung der Direktwahl 
stattþnden und deshalb habe 
das Parlament kein Recht 
mehr, nach der geltenden 
Verfassung selbst den neuen 
Prªsidenten zu wªhlen. Doch 
dieser erneute Versuch, 
die Wahl zu verhindern, ist 
gescheitert.

Auch das Militªr hatte doch 
noch versucht, das Parlament 
von der Wahl G¿ls zum 
neuen Staatsprªsidenten ab-
zuhalten, und auf seiner 
Homepage erklªrt, ăbºse 
Krªfteò w¿rden tªglich 
neue Komplotte gegen die 
Einheit und das Staatssystem 

der T¿rkei schmieden. Und 
weiter: ăDie Streitkrªfte 
w¿rden aber niemals von ihrer 
Entschlossenheit abweichen, 
das Gedankensystem Atat¿rks 
zu verteidigen.ò

G¿l selbst hat nie daraus 
einen Hehl gemacht, dass 
er glªubiger Moslem ist. 
Andererseits hat er immer 
wieder deutlich gemacht, 
dass f¿r ihn der in der T¿rkei 
bestehende Grundsatz, dass 
Religion und Staat voneinander 
zu trennen seien, G¿ltigkeit 
habe. Erst vor kurzem hatte 
er gesagt, dass er Religion als 
seine Privatsache betrachte. ö

... weiter auf Seite 3


